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rathes und der aarg. landwirthschaftl. Gesellschaft bestehend, hat untersucht, in

wie weit das Kloster Muri mit seinen Besitzungen zu Errichtung einer lane.

wirtschaftlichen Schnle verwendet werden kann.

Zürich. Die Bürger dcr Gemeinde Schwanden, die HH. Peter Jenni-

Riffel, Jean Jenni -Riffel nnd Fridolin Jenni -Riffel, haben in der Freude

eiuer Hochzeit mit 15t>0 Fr. eine Jcnni-Stiftnng zu Gunsten der Sekundärschule

Stasa gegründct, in der Meinung, daß, nachdem das Kapital 10 Jahre

lang zinstragend gemacht und während dieser Zeit Zinse uud Ziuscsziuse dazu

geschlagen worden, der jährliche ZinS zu Stipendien vorzugsweise für arme,

fähige und tüchtige Freischüler der Sekundärschule verwendet werden soll, welche

behufs weiterer Fortbildung, sei es aus höhern Lehranstalten, landwirthschaft

lichen Schulen oder kaufmännischen Comptoirs, eine Nachhülse bcdürsen.

— Die Sekundarschulpflege Wald hat dem Herrn Sekundarlehrer Näf

daselbst, in Anerkennung seiner Verdienste um die Schule, seiue Besoldung um

200 Fr. erhöht.

Zug. Donnerstags den 20. Arai versammelte sich die Lehrerschaft des

Kantons Zug in Unter-Aegeri zur gewohnten Frühlingskonferenz. Ein
Mitglied des kantonalen Erziehungsrathes und mehrere Mitglieder der Schulkommission

in Unter-Aegeri erfreuten die Versammlung mit ihrer Gegenwart, eiue

Aufmerksamkeit, welche den Lehrern bis dahin noch selten geschenkt wurde. War

diese Theilnahme ermunternd für die Bestrebungen der Lchrer, so war es nicht

weniger die Eröffnungsrede dcs Hrn. Präsidenten, sowie eine Ansprache des

erziehungsräthlichen Abgeordneten. Ein schriftlicher Aufsatz über die Frage:
«Warum bringt die Sprachlehre in der Primarschule nicht immer den

gewünschten Nutzen?" bildete den Hauptgegcnstaud der Verhandlung. Ein
frugales Mittagessen machte den Schluß.

Glarus. Der Kantonal-Lehrerverein, der am 19. Mai in Glarus

seme FrühliugSsitzuug hielt, war sehr zahlreich versammelt. Es hatten sich

42 ini hiesigen Kanton und 2 in anderen Kantonen wirkende Lehrer eingefuu-

dcn. Ter löbl. Kantonsschnlrath war durch ein Mitglied repräsentirt. Die Rede

des Präsidenten des Vereins wars zuerst einen Blick in die Vergangenheit
desselben. Er findet, daß der Verein für Fortbildung und Collegialität der Lehrer

Wesentliches geleistet habe. In Bezug auf die Klagen, die gegen die Schulen

hie uud da laut wurden, hielt er dafür, es liege in dcr Aufgabe des Vereins,

dcn begrllndctcn Abhülfe zu schaffen und unbegründete abzuweisen. Eine solche

scheine ihm diejenige zu scin, als ob die Schnle die Gesundheit der Kinder

untergrabe; dieses sei durchaus nicht der Fall, sondern die Schule befördere
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